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Die Gewerkscha  der Polizei (GdP) ist die mit Abstand größte Interessenvertretung der Polizei-
beschä igten in Hessen. Sie engagiert sich für ihre landesweit rund 14.000 Mitglieder, für die 
Zukun sfähigkeit der gesamten Polizei sowie auf dem Gebiet der Gesellscha spoli k. 
Bei Rückfragen an die GdP steht Ihnen der Landesvorsitzende Jens Mohrherr zur Verfügung: 
E-Mail: jens.mohrherr@gdp.de;  Mobil: 0151 / 29218934 

 

GdP-Pressemitteilung 
Frankfurt a. Main, 20 September 2023 

GdP – Beirat in Hessen fordert Politik zum Han-
deln auf 

Wahlversprechen und Wahlslogans halten Realität nicht stand! 

Das höchste hessische GdP - Gremium kam am Donnerstag, 21. Sept. 2023 in FfM. zusammen. De-
legierte aus allen hessischen Kreis- und Bezirksgruppen, von Kassel bis Darmstadt, von Wiesbaden 
bis Fulda, waren dazu aufgerufen. Breiten Raum nahm im gewerkscha spoli schen Bericht des GdP 
- Vorsitzenden Jens Mohrherr der momentane IST – Zustand der hessischen Polizei ein. „Vieles, was 
derzeit im Wahlkampf in Bezug auf die hessische Polizei dargestellt wird, ist nur die „halbe Wahr-
heit!“, so Mohrherr.  

Die demokra schen poli schen Parteien im Hessischen Landtag ha en einen GdP - Fragenkatalog 
beantwortet, der die Schwerpunkte kün iges Regierungshandelns aus GdP – Sicht darstellen soll. 
Hier geht’s zu den Antworten der Parteien 

Die verfassungswidrige Besoldung in Hessen, der fehlende Fachkrä emangel bei randvollen Auf-
tragsbüchern, eine hohe Abbrecherquote bei Polizei – Studis sowie ein sinkendes geeignetes Bewer-
berau ommen, stellen unter anderem die Arbeit von Schwarz / Grün im Bereich der Inneren Sicher-
heit in Hessen in Frage. Ist die hessische Polizei im Bund- Ländervergleich „ein A rak ver“ Arbeitge-
ber? 

Der Mensch ist der Schlüssel: Vernetzung und Technik ersetzt 
kein fehlendes Personal 

„Die Personaldecke bei Schutz- und Kriminalpolizei ist „auf Kante genäht!“ Sicherheitsoffensiven der 
Landesregierung sind das eine – fehlende Menschen im täglichen Dienst das andere!“, betonte der 
GdP - Vorsitzende am Rande der Beiratssitzung. 

Nahezu täglich werden in den Tageszeitungen „neue Polizis nnen und Polizisten“ präsen ert, die 
eine personelle Mehrung in hessischen Polizeidienststellen darstellen sollen. Fakt ist, dass landes-
weit 2000 Polizeibeschä igte, Fachkrä e, Vollzugsbeamte, Tari eschä igte sowie Fach- und Ver-
waltungsbeamte in der hess. Polizei fehlen! „Die poli sche Bewertung unseres Fragenkatalogs von 
CDU und Bündnis 90 / Die Grünen wurden von den 70 anwesenden Beiratsmitgliedern „scharf kri -
siert! „Meine Kolleginnen und Kollegen sind es leid, dass sie sich immer an Recht und Gesetz halten 
müssen, die Landesregierung aber macht was sie will,“ stellte GdP – Chef Mohrherr fest. 

Gewaltexzesse, die zuletzt (mit Bezug auf eritreische Demonstra onen) in Gießen und Stu gart ge-
gen Polizeibeam nnen und -beamte bi ere Realität waren, zeigen die ganze Bandbreite unseres Po-
lizeiberufs. Jährliche Lagebilder belegen die zunehmenden Angriffe auf Polizeibeschä igte! Unsere 
Arbeit muss nicht allein wegen dieser Tatsache „anständig Entlohnt“ respek ve „verfassungsgemäß 
besoldet“ werden!   


